
Wilde Socken
Einfache Handpuppen aus Socken

in 3 grundsätzlichen Varianten zum nachbasteln.

Viel Spass!ß
Idee und Umsetzung:

Katy Gellweiler



 

Wilde Socken

Variante 1

Idee und Umsetzung:
Katy Gellweiler



Material:
1 Socken
2 Knöpfe oder Holzperlen für die 
Augen
etwas Wolle oder T-Shirtstreifen 
oder Federn für die Haare
etwas weichen Stoff für die Nase
etwas Filz für die Zunge

Arbeitsmaterialien:
Schere für Stoff
Nähgarn
Nähnadeln

1. Die Spitze der Socke nach 
innen einschlagen. Das wird das 
Maul der Puppe

3. Den nach innen geschlagenen
teil nun an den beiden Seiten 
jeweils mit einer Naht annähen.

2. die Socke nun wie abgebildet 
falten

4. Die Socke über die Hand 
ziehen, so dass die Finger im 
Maul sind und den höchsten 
Punkt der Hand kennzeichnen 
(Stecknadel, hier werden später 
die Haare angenäht). Platz für 
Augen wählen.



5. Augen und Haare annähen.
Tipp: ein Stück Pappe in die 
Socke schieben, das verhindert, 
dass man versehentlich Ober- 
und Unterseite zusammen näht.

7. Fertig! 
Wenn man möchte kann man 
aus Filz noch eine Zunge 
zuschneiden und einnähen oder 
Ohren oder Hörner aus 
Stoffresten annähen.

6. Aus dem weichen Stoff einen 
Kreis ausschneiden, der etwa 
doppelt so groß ist, wie die Nase
werden soll und diesen zu einem
Knubbel nähen. Dazu näht man 
am besten mit etwas Abstand 
zum Rand um den Kreis herum 
und zieht ihn dann zu einem 
kleinen Säckchen zu, den 
überstehenden Randstoff stopft 
man in das Säckchen und näht 
dieses zu. Anschließend wir die 
Nase an der Puppe festgenäht.



Diese Figur ist nach dem gleichen Prinzip gebaut. 
Die Augen sind in diesem Fall kleine Plastikeier von denen die 
Spitze abgeschnitten wird und die in einen angenähten Stoffring  
geklebt sind. Die Pupillen sind Plastikaugen aus dem Bastelbedarf, 
die in ein passend geschnittenes Loch im Ei geklebt werden. Das 
Loch (die Eier haben Löcher zum Aufhängen) im Plastikei wird 
durch einen aufgeklebten Fellpuschel verdeckt. Die Lippen sind aus
Filz ausgeschnitten und aufgenäht.



 

Wilde Socken

Variante 2

Idee und Umsetzung:
Katy Gellweiler



Material:
2 Socken (Paar)
Füllwatte oder Wollreste
ein kleines Plastikei (Höhe ca. 
4cm)
Etwas Filz in dunklem Farbton
etwas Filz für die Zunge

Nach Wunsch Wolle oder
Federn für Haare, Moosgummi 
für Zähne, etc.

Arbeitsmaterialien:
Schere für Stoff
Schere für Papier
Nagelschere
Uhu Express
Sekundenkleber dickflüssig
Gewebeklebeband schwarz

Nähgarn
Nähnadeln
Edding

1. Maul aus Filz ausschneiden, 
falls nötig an die eigene Socke 
anpassen und rundherum 
festnähen. Achtung: Beim Nähen
darauf achten, dass der Filz 
wirklich nur an der Fußsohle der 
Socke angenäht wird und nicht 
versehentlich die Socke 
zusammengenäht wird.

2. Anschließend die Socke an 
der Spitze nach innen 
einschlagen und in der Mitte 
zusammen nähen. Oberhalb und
unterhalb der Nase den 
Sockenstoff etwas nach innen 
zusammendrücken und nähen.



3. Socke auf Links drehen und 
die nach innen eingeschlagene 
Spitze an der Oberseite 
festnähen

4. Aus der zweiten Socke die 
Ferse wie abgebildet 
ausschneiden.

6. Mit Füllwatte oder Wollresten 
ausstopfen und zunähen.5. So legen, dass die Ferse wie 

ein Hügel nach oben steht und 
eine Seite zunähen.

7. Genähtes Teil wie abgebildet 
an der Oberseite der Socke 
annähen.

8. Aus der Spitze der zweiten 
Socke zwei Hörner/ Ohren 
zuschneiden und an der Seite 
zusammen nähen, die Unterseite
offen lassen und an den 
angenähten Kopf festnähen



9. Von dem Plastikei mit einer 
Nagelschere die beiden Spitzen 
abschneiden. Prüfen ob die 
Auge gut aussehen, eventuell 
noch flacher schneiden.
Mit Sekundenkleber ankleben.

11. Aus dem Gewebeklebeband 
zwei Pupillen zuschneiden und 
auf die Augen kleben. 

10. Tipp: Aus Gewebeklebeband 
eine Halterung für das Auge 
bauen, das erleichtert das 
Festkleben und verhindert, dass 
der Sekundenkleber an den 
Fingern landet.

12. Eine Zunge ausschneiden 
und in das Maul einkleben.

13. Am Ergebnis erfreuen oder 
noch weitere Verzierungen, z. B. 
Haare, Zähne oder so 
anbringen.





 

Wilde Socken

Variante 3

Idee und Umsetzung:
Katy Gellweiler



Material:
2 Socken (können 
unterschiedlich sein)
Füllwatte oder Wollreste
ein Plastikei (Größe: Orginalei)
Etwas Filz in dunklem Farbton
etwas Filz für die Zunge
festen Karton für das Maul

Nach Wunsch Wolle oder
Federn für Haare, Moosgummi 
für Zähne, etc.

Arbeitsmaterialien:
Schere für Stoff
Schere für Papier
Nagelschere
Uhu Express
Sekundenkleber dickflüssig
Gewebeklebeband schwarz
Heißkleber
Wäscheklammern oder 
Maulklemmen
Nähgarn
Nähnadeln
Edding

1. Socke an der Ferse 
einschneiden

3. Klappmaul aus dicker Pappe 
zuschneiden. Auf einer Seite der 
Pappe zwischen den 
Einschnitten mithilfe eines 
Lineals und einer spitzen Schere
leicht anritzen und dann falten.

2. Anschließend die Socke an 
der Spitze, wie abgebildet 
zuschneiden. Socke auf links 
drehen und an der Spitze, 
entlang des Einschnittes 
zusammennähen

4. Über die Faltkante 
Gewebeklebeband kleben, das 
macht das Maul haltbarer. 



5. An der Außenkante des 
Klappmauls etwa 1cm breit Uhu 
express auftragen und das Maul 
einkleben. Damit währen des 
Trocknens nichts verrutscht, 
alles mit Wäscheklammern oder 
Maulklemmen fixieren.

7. Von dem Plastikei mit einer 
Nagelschere eine Spitze 
abschneiden. Prüfen ob das 
Auge gut aussieht, eventuell 
noch flacher schneiden.
Mit Sekundenkleber ankleben.

6. Von der zweiten Socke die 
Spitze abschneiden  und mit 
Wollresten oder Füllwatte füllen 
so dass in etwa eine Halbkugel 
entsteht. Probieren ob es gut in 
die Puppe passt und einen 
schönen Kopf macht. Wenn alles
passend ist und gut sitzt wird die
gefüllte Sockenstpitze flach 
zugenäht und in der Socke mit 
ein paar Stichen festgenäht. Wer
möchte kann vorher auch noch 
die Ohren ausstopfen.

8. Aus dem Gewebeklebeband 
einen Kreis ausschneiden und 
als Pupille auf das Auge kleben



9. Aus der Kante des zweiten 
Socken einen Halbkreis 
ausschneiden, der etwa ein 
Drittel des Auges abdeckt. Mit 
der Heißklebepistole um das 
Auge herum ankleben.

10. Filz für das Maul 
zuschneiden und mit Uhu in das 
Maul kleben.

12. Am Ergebnis erfreuen oder 
noch weitere Verzierungen, z. B. 
Haare, Zähne oder so 
anbringen.

11. Zunge zuschneiden und in 
das Maul kleben




